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Boden.  Ein ftarfer Boden ift devienige, welder vorsiigs
fich guten Weiken und gute Gerfte dringt; ein NMittels
boben wird genannt, welcher guten Roggen wund Fleine
Serfte tragt, in welchen aber Weiken und groffe Gerfte
3u faen nicht vathfam ift; unter einen fchlechten Voden
“hingegen toitd ein folches Crdreich begriffen , i welchem
nur aflein mittelmdfiger Roggen und Haber ; wachfet.

Mittel, die innere Befehaffenheit und Gute
oer sErdarten 3u evforichen. ‘

%an fann  Diefelben profen: 1. An fich allein
obne etwad anderd hingut guthun: 1) Durchs Sefichty
ob fic grob ober fein fornig, ob fie fteinicht, fandicht,
Ketticht oder alfalinifch (0. 1. wenn fie wie Afche ausdficht )
ob fie bell oder duntler Farbe, infonderheit, ob fie gelby
poth , blau, griun ausficht, welched man eigentlich gefarbte
Crde nennet , die auf ein mineral - oder metallifches ez
fen Deuten, und jum Bau der Sewachfen fchlechte Hoffz
nung  geben.  2) Durch den Gerudh.  Cin angenel:
mer Geruch ) Der befonders nach einem warmen  NRegew
pon Dem Lande auffteigt, ift e¢in gquted Kenngeichen von
der Gegemvart cined flchtigen Oehld, oder eined urind
fen Salied und Alkali , welched beided. Dinge find, 0 die
Seuchtbavfeit befordern.  3) Durch das Gefubhl;
Dentt Da giebt e8 fprode und fchmicrige Crden, Diefe
perrathen das Fireohl, jene den DMangel dejfelben. Die
Gartner rechnen auch die Schwere mit ju den guten Ciz
genfchaften eined Boden ; und wenn fich devfelbe in Dder
Hand ufammen driicken laft, Dabei fthwer und fett angus
tubleu ift, wetbeilen fic; Dafuer gut oy, ¢) Durch den

Gefchmad
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Gefchmact. @) Ein faurver angiehender Gefchimact ift das
Kemeichen thoniger Erden s ein fauler dag Merfmal von
Mitalinifcher.  €in  faliger, der gelinde iff, dvfte nichy
ai vevwerfen fevn; aber wo dad Saly qu fehr fehnrecet
da ift nichtd auted fur die meiften Vegetabilien ju Hoffen.
Ein viteiolichter ) alaunichter , floptitcher und flumpfer
Gefchmact ift eine Angeige von cinernt den Gewadifen
fatalen Boden,

I Mit Jufa von andern Dingen: 1)
ded Waffersd, wenn man von unferfthiedlichen Erdartew
gleiche Theile, nach dem Gewichte abgemeffen, mit ebene
fals abgemeffenen Theilen von Waffer wobhl vermengt 3
bad tibrige, nachdem e¢d eine Jeitlang ftillegeftanben abe
giefi, und o dann nach dem Gawichte exforfchet , weldhe
Erdart mehr , und weiche tveniger ju fich genonumet, .
ABeil dag Waffer dasd nothwendialie Stuct bei demn IBachss
thum der Vegetabilien ift 2 o ift eine Erdforte, die viel
Waifer balt » bober ald eine andere g achtenr. Man
Eann auch diefe VProbe fortfeen, indem man die vong
MWaifer gefattigten Pocrtionen Erde audtroctnen laft, und
fodann aus dem Gewichte urtbeilt, umt wie viel der cinew
Art gefchiwinder die Feuchtigbeit entgehet ald der andern.
Dad befte Jeichen ift , wenn die Feuchtigleit toeder ju
gefchivind noch ju fangfam entgebt. S '

€3 wdre auch g evfahren , unt wie viel eine At

por Der andern aufquelle, wenn man auf gleiche Theile
it Bactofen getrockneter Erdforten gleiche Theile Wajfer
goffe.  Denn ed ift uniiveitig ein beffer Kenngeichen, wen
der Boden von er Feuchtigleit auffchwilit, ald renn ex
fich niederyenst; wie Sand und Then su thun pﬂegen.cﬁb)
: Eine

.

a) Man [aft epvadg-Crde in fugem Whaffer serribren,

~fich feBen, und- feigt . und Foftet dad flare Wayfer. -

(b)) Schon die alten vdmifchen Landivirthe Haben auch

+ folgende Merfmale sur Kenntniff der Erbe angeqeben ¢

. Cine fette nnd fruchtbate Cde , wenn fie genest wird,

- hanat fich an der Hand an, und £lebt, und weun fe

auf den BVoden gervorfen wivd , gerfallt fie nicht gang ¢

- Gerner: wenn ‘man ein Loch in dic Erde grabt , und

mit ber audgeqrabenen Erde wicder jufullt, © muf -

bie o aufgeloderte Erde nicht wieder alle in das Lody -

geben ) viel weniger v Ausfuliung meht ureicheny
Welehes aber feiten der Foll ift.
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~ Eine merqelhafte Crbe aerFaIIt i ein %urver, i

{‘e in Waffer gefchiittet wikd, Doch ift noch eben nicht

alled ?)Jterqel, wag dergleichen  thut, fondern ¢5 mug
burcb den BVeilchenfaft grun davon werden,

':)'nc[) dbag Sehldmmen erfabet man, ob in ecinee
Erbe viel oder wentg Theilchen vorbanden find, die in
vic Bemwachfe em,umbcn gefchicft  find 5 Ddenn, jemebe
grobe Thore da find, vie fich inuerthald einer Minute tu
SHoben ubm, Defo avenrger PRabrung fur  die %ﬂaugen‘
9as ift €8, vad die Fhiffe, wenn fie austveten, e
Dimagung ded Landed be;tmqem anders = ald eben Diefer
garte. Schlamm ,  oder  viclmehr Schleim, der fich im
QRaffer nicht  bald lvt"‘*etlﬂﬂu ud in dasd %ﬁansenmetﬁ
einsigehen dev gefehicttefte it 2 0

2) Mit Quthun bded QBemq etﬁeﬁ Wenn than
moﬁlwfnﬁctrten Weingeift auf eine Ouantitdt Srde gielt,
nud ibhn mit devfelben eine Feitlang D[qer:ret* fo geben fich
Die harziaten und oblichten. heilchen durd) eine mebr oder
foeniqer. gefarbte Zinftur su evfenmen, 3) Sauvey
Flitfirateiten, Der Mergel und andere alfalinifihe
Grde [ofen fich davinn fo auf; (c) Ddaf fie verfthwinden,
WBitriol auf eine aftalinifche Crde gegoffen, verurfachet,

daf wofern ein 0bfichtes Ween vorhanden ift, ein fehwefelichs .

trDampf auffferat. 4) Mit Salveter, A man dicfen
in einemt Tteqel fliefen , und frreuet etivad Erde darauf, o
aiebt er Funfen oder Flamme , je nachdem ev veich an ohlich-
ten Thetlen it ) Pt blofiem Feuer; Fe eifenbaltiger die
@rde ift ) Defto rdther wird (<) fic im Feuer , und eben diejes
ift fur die Gerwachie teine nnrtbetlbaﬂe Etgenfchaft,

( Die Forifehung in folgendem Stiet, )

oo s - - e —cg

(c Sie braufen mit Efig  oder Gabexbman'er auf‘, alg
wenn die Flufigleit tm Sieden wdre, u1d der ‘Cfig,
ben man nachher ver fuci*t; hat: die 6aure berloren.

(d; QBte baﬁ beﬁmberé betm Qc:m nber Ebon gefd)tebeh
| | o}@»ﬁm@




	Mittel, die innere Beschaffenheit und Güte der Erdarten zu erforschen

